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Anatomie eines Jahrhundert-Mörders
Spannendes Buch über den „Kannibalen vom Rhein“. 

Der Name dieses Mannes steht für das wohl düsterste Kapitel der deutschen Kriminalgeschichte seit Ende des Zweiten Weltkrieges.

Nach seiner Festnahme im Juli 1976 stellte sich erst nach und nach heraus, wer der Kriminalpolizei ins Netz gegangen war. Der „Jahrhundert-Triebtäter“ gestand eine Vielzahl von Morden, die er in mehr als zwei Jahrzehnten am Niederrhein und im nördlichen Ruhrgebiet begangen hatte.

Die Opfer: Kinder, Frauen, Männer. Eine ganze Nation stand unter Schock
Die Gräueltaten des unscheinbaren Waschkauenwärters überforderten den Verstand, das Gefühl und die Sprache. Die Presse brandmarkte ihn als „Kannibale vom Rhein“.

Stephan Harbort beschreibt und analysiert dieses Kriminaldrama, dessen Hintergründe bisher nebulös geblieben sind. Er wirft einen vertiefenden Blick auf Entstehung und Entwicklung der Ereignisse und klärt darüber auf, wie sich der „nette Nachbar“ zu einem der erbarmungslosesten und grausamsten Serienmörder Deutschlands aufschwingen und wie es ihm gelingen konnte, der Polizei immer wieder zu entkommen.
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Stephan Harbort ist Kriminalhauptkommissar, stellv. Leiter eines Kriminalkommissariats im Polizeipräsidium Düsseldorf, langjähriger Lehrbeauftragter an der Fachhochschule Düsseldorf und Referent am Polizeifortbildungsinstitut Neuss. In Zusammenarbeit mit in- und ausländischen Universitäten entwickelte er Fahndungsmethoden zur Überführung von Serientätern. Verfasser zahlreicher wiss. Fachaufsätze zur Kriminalistik, Kriminologie und Krimi-Psychologie; Vortagstätigkeit; Berater einer Reihe von TV-Dokumentationen und Krimi-Serien. Autor von „Ich musste sie kaputtmachen“ (Droste). „Das Hannibal-Syndrom. Phänomen Serienmord“ und „Mörderisches Profil: Phänomen Serientäter“.

Weitere Informationen unter:
www.stephan-harbort.de
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